
Der Tropfen, der das Harz auflöst
Handball: In Bielefeld-Jöllenbeck ist ein Harzentferner entwickelt worden. Durch das neue

Mittel soll Schluss sein mit klebrigen Böden, Trikots und Türklinken.

Von Uwe Kleinschmidt

Bielefeld. Handball zu spie-
len ist grundsätzlich eine fei-
ne Sache. Für alle, die den
BallzumPassenoderTorewer-
fen von den Fingern bekom-
men. Handball zu schauen ist
auch eine feine Sache. Für al-
le, die nicht gerade einen fehl-
geleiteten Ball von der Tribü-
ne aufs Feld zurückwerfen
müssen – oder ihn sogar aufs
Jackett bekommen. Die Bälle
sind heutzutage wahre Harz-
klumpen. Und so ist Handball
zu spielen auch eine Riesen-
sauerei. Jetzt hat ein Produkt
denMarktbetreten,das fürAb-
hilfe danach sorgen soll. „Bi-
Po52“ aus Bielefeld, genauer
gesagt Jöllenbeck. Zunächst
als Spray, das der Sauerei nach
Schlusspfiff ein Ende machen
soll.
Die Idee brodelte mehr als

ein Jahr lang, das Tüfteln am
richtigen Rezept viele Mona-
te. Bis zur Serienreife sind
noch ein paar ins Jöllenbe-
cker Land gezogen. Jetzt ste-
hen die ersten Sprühflaschen
zum Verkauf bereit: BiPo52,
das Elixier, das den Kampf
gegen Handball-Haftmittel
aufnimmt. Denn das Problem
liegt nicht nur auf der Hand.

Das Problem klebt
auch auf Geräten,
Türgriffen oder
Lichtschaltern

Es klebt auch auf den Tri-
kots und auf sämtlichen Ober-
flächen wie Trainingsgeräten,
Kabinentür-Griffen oder Licht-
schaltern – eigentlich überall,
woHandballgespieltwird.Das
soll jetzt vorbei sein, meint
Britta Kleine als Herstellerin
und Inhaberin von BiPo52.
Britta Kleines Name ist be-

kannt inderheimischenHand-
ballszene. Als langjährige
Spielerin des TuS Jöllenbeck
und beim Nachbarn TV Len-
zinghausen in der Oberliga,
der dritthöchsten Klasse. Wie
jetzt ihre Jöllenbecker Erbin-
nen in der 3. Liga. Auch Klei-
ne hat, natürlich, vor 25 Jah-
ren schon mit Harz gespielt.
Seit April 2024 ist sie auch 1.
Vorsitzende des TuS 97, der
Handballabteilung des TuS
Jöllenbeck. „Alle bisherigen
Lösungen des Haftmittel-Pro-
blems haben nicht die ausrei-
chend gewünschte Lösung für

die Schulen und die Kommu-
nen“, sagt sie. Die Hände wer-
den bisher vornehmlich mit
Baby-Ölvorgereinigtundmüs-
sen dann, etwa mit Shampoo,
abgewaschen werden. Und da
Handball eben auch ein sehr
intensiver Kontaktsport ist,
sind die Trikots „oft nach einer
Halbserie praktisch hinüber“,
sagt Kleine. Ihr Produkt soll
das alles lösen. Im wahrsten
Sinne.
„Aufsprühen, kurz einwir-

ken lassen, abwischen“ heißt
dieFormel.Wobei „kurz“wirk-
lich kurz bedeutet. Nur ein
paar Sekunden. Kleine: „Das
Produkt löst das Harz nicht
nur ab wie Öl, es löst es auch
auf. Das funktioniert aufOber-
flächen, auf den Händen und
auf Textilien. Und es ist biolo-
gisch abbaubar.“ Trikots und
Trainingskleidung können
nach dem Einsprühen der
Harzflecken in die Waschma-
schine geworfen werden.
Der Name BiPo52 setzt sich

zusammen aus dem Bi für Bie-
lefeld, dem lateinischen „poli-
to“ für reinigen oder eben
polieren – und der 52, dem
Breitengrad Bielefelds. Vom
Verkaufsstart des „Harzclea-
ners“, so die halbinternatio-
naleBezeichnung, sollenkünf-
tig nicht nur Vereine aus der
Region profitieren.

Erst mit Pecke
sind viele

Kabinettstückchen
möglich

„Das ist jakeinregionalesNi-
schenprodukt, sondern soll al-
len Handball-Vereinen und
den Aktiven helfen“, sagt Klei-
ne. Handball wird schließlich,
wie aktuell bei der Weltmeis-
terschaft täglich zu sehen, auf
dem ganzen Globus gespielt.
Und überall mit „Pecke“, die
eine enorm hohe Haftung an

der Hand garantiert und da-
mit viele technische Kabinett-
stückchen erst ermöglicht.
Früher, bis in die 70er-Jahre
auf dem aschenen Großfeld,
ist Aluminiumpulver benutzt
worden, auch Talkum oder
Chalk genannt. Wie beim Ge-
rätturnen.
Mit dem Umzug des Hand-

ballsports von draußen nach
drinnen in jenen 70ern än-
derte sich alles hin zum Harz.
Heute empfehlen Handball-
Trainer, bei C-Jugendlichen
damit anzufangen. Um per-
spektivisch auch international
mithalten zu können. In Dä-
nemark, dem Weltmarktfüh-
rer in Sachen Handball, wer-
den Harztopfhalterungen am
Spielfeldrand gleich beimHal-
lenbau vom Architekten mit
eingeplant.
Seit vielen Jahren schon ge-

hört das Schrubben des Hal-
lenbodensmitgroßflächigaus-
gekipptenBoden-Spezialreini-
ger zu den ungeliebten Pflich-

ten der Vereine. Da ist es mit
Geschirrspülmittel nicht ge-
tan. Dass Sportlehrer bei ver-
klebten Hallen nicht nur an
den Stufenbarren, sondern
auch auf die Barrikaden ge-
hen, ist logisch.
Die Idee, nicht nur Hand-

ball-Jöllenbeck noch sauberer
zu bekommen, hatte Britta
Kleine bereits im März 2023.
Mit der Suchenach einemqua-
lifizierten chemischen Labor
fing alles an, ehe die natür-
lich streng geheimeMixtur ge-
funden war. Vom Tropfen, der
das Harz auflöst, bis zum Ab-
füllen in Flaschen mussten ei-
nige Hürden genommen wer-
den. Erste Tests überstand Bi-
Po52 – natürlich – bei den Jöl-
lenbecker Handballern.
Das Echo war wie erhofft.

Durchweg positiv. Den Ver-
trieb übernimmt nun exklusiv
das Portal „harzbeauftrag-
ter.de“. Zunächst ist die 500-
Milliliter-Flasche für 19.95
Euro erhältlich.

Fotoshootingmit Handball-Größen: Ex-Spielerin und BiPo52-Inhaberin Britta Kleine besprüht das verklebte Trainingsshirt von Em-
ma Pfennig, einer der aktuellen Leistungsträgerinnen in Jöllenbeck. Foto: Barbara Franke

Okparas Höhenflug krönt Bilanz der SV Brackwede
Leichtathletik: Hallen-Westfalenmeisterschaft bringt einige Medaillenplätze für Bielefelder Athleten.

Zwei herausragende Ergebnisse bei der Winterlaufserie in Hamm.

Bielefeld (gf). Ein Titelge-
winn und vier weitere Me-
daillenplätze: Die ersten bei-
den Tage der dreiteiligen Hal-
len-Westfalenmeisterschaft
sind für die Leichtathleten der
SV Brackwede erfolgreich ver-
laufen. Außerdem kletterte
der Bielefelder Jonas Burg-
mann als Zweiter im Kugel-
stoß der Männer für seinen
neuen Verein LC Paderborn
aufs Podest.
Burgmann stieß die 7,26-Ki-

lo-Kugel dreimal weiter als 14
Meterundbestätigtemit14,54
seinenStatus als derzeit zweit-
bester Athlet in Westfalen.
Eine bessere Weite erzielte in
Dortmund nur der Ex-Jöllen-
becker Timo Northoff vom TV
Wattenscheid mit 16,78 Me-
tern. Burgmann testete seine
Sprintfähigkeit außerdem
über 200 Meter als Vorlauf-
Dritter mit 23,61 Sekunden.
Aus Sicht der SVB ragte der

Titelgewinn von Lyra Okpara
im Hochsprung der weibli-
chen Jugend W15 heraus. Sie
steigerte ihre Bestmarke von

1,54 noch einmal auf 1,60Me-
ter, siegte deutlich mit sechs
Zentimetern Vorsprung. Im
Weitsprung übertraf sie mit
5,06 erstmals die Fünf-Meter-
Marke und wurde mit dem
Bronze-Rang belohnt. Da war
der mäßige Finallauf über 60
MeterHürden (Siebtemit 9,80
Sekunden nach 9,60 im Vor-
lauf) zu verschmerzen.
Ria Röhm (Jugend U18) ge-

lingt in der neuen Jugend-

klasse U18 die Anpassung an
die kräftezehrende 400-Me-
ter-Distanz immer besser. In
Dortmund steigerte sie sich
auf 57,76 Sekunden, wurde
damit Vizemeisterin. Nur Ma-
lin Bornemann (Watten-
scheid), 2024 DM-Dritte über
300 Meter der W15, war 1,1
Sekunden schneller. „Wir ha-
ben Ria jetzt auch für die U20-
DM Mitte Februar in Dort-
mund gemeldet, weil sie die

Norm geschafft hat“, freut sich
SVB-Sportwart Wilfried Zin-
ram. Tags darauf erzielte
Röhm als Vorlauf-Dritte zu-
dem persönliche Bestzeit über
200 Meter (26,80), meldete
sich dann aber vom B-Finale
ab, um eine zu hohe Belas-
tung zu vermeiden.
Den fünften Treppchen-

platz für die SV Brackwede er-
kämpfte Romy Danelak (Ju-
gendklasse W14). Sie wurde
in guten7:20,14MinutenDrit-
te über 2.000 Meter. Im Weit-
sprung der Jungen M14 lan-
dete Louis Claußnitzer erst-
mals jenseits der Fünf-Meter-
Marke (5,06), belegte damit
weitengleich mit dem Bronze-
Rang den vierten Platz.
Vierte wurden auch Emily

Heitmann (Jugend U20) mit
10,65 Meter im Dreisprung
und Adele Schneider (W14)
mit 2,80 Meter (Hallenbest-
leistung) im Stabhochsprung.
Lasse Blome, noch nicht top-
fit, belegte über 400 Meter
derMänner in51,88Platz fünf.
Im 60-Meter-Sprint der Män-

ner verbesserte sich Nils An-
stötz auf 7,34 Sekunden. Er
wurde damit Zweiter des B-Fi-
nals, lag drei Hundertstel vor
200-Meter-Spezialist Samuel
Franke-Göhausen, der im Vor-
lauf auch 7,34 erzielt hatte.
Beim Auftakt zur traditions-

reichen Winterlaufserie in
Hamm ragten zwei Bielefel-
der Ergebnisse heraus. Nach
zwei getrennten Rennen über
10 Kilometer kamen insge-
samt 833 Läuferinnen und
Läufer in die Gesamtwertung.
Marco Rehmeier (SV Brack-
wede) zeigte mit 33:50 Minu-
ten als Gesamt-Sechster, dass
er nach längerer Wettkampf-
pause immer besser in
Schwung kommt. Annika
Herrmann vom TSVE 1890
überzeugte mit Platz acht der
Frauen-Gesamtwertung. Aus
dem vollen Training für ihren
zweiten Ironman-Triathlon
lief sie bei frischen 3 Grad gu-
te 38:40 Minuten. Georg
Eckert (SVB) wurde in 36:32
Dritter der stark besetzten Al-
tersklasse M40.

Lyra Okpara (SVB) steht als Westfalenmeisterin im Hoch-
sprung der W15 ganz oben auf dem Podest. Foto: SV Brackwede

Der VfB Fichte
liegt im Plan

Fußball: Die „Hüpker“ führen die Kreisliga A
an und erfreuen sich einer guten Offensive.

Bielefeld (h-dk). Nach Jah-
ren vieler sportlicher Enttäu-
schungen und damit verbun-
denerAbstiege istderVfBFich-
te Bielefeld wieder auf die Er-
folgsspur eingebogen und hat
mit einer tadellosen Hinrun-
de den Grundstein für die an-
gestrebte Rückkehr in die Be-
zirksliga gelegt.
„47 Zähler erspielt, ein Tor-

verhältnis von 77:22, dazu
noch ungeschlagen, was will
man mehr“, freut sich Trainer
Ferhat Kilinc über die positive
Entwicklung seiner Mann-
schaft, die schon seit Wochen
die Tabellenführungder Kreis-
ligaAinnehat.Kilincsiehtden-
noch „Luft nach oben“, denn
nicht immer konnte sein Team
ihn überzeugen. „Gerade im
Defensivbereich müssen wir
uns steigern, dort agieren wir
teilweise zu leichtsinnig und
müssen weiter an der Feinab-
stimmung arbeiten“, hat der
Trainer die Schwachstelle sei-
ner Mannschaft erkannt.
In der Offensive muss er

sichdagegenkeineSorgenma-
chen, dort sorgen die Torjä-
ger Tanju Dalgic (23 Tore),
Mussa Mohand Arifi (11 To-
re), Luan Ekinci (10 Tore)
oder Hakan Erdem (10 Tore)
immer wieder für viel Unter-
haltung und torreiche Spiele.
Enttäuscht war Ferhat Ki-

linc über die Auftritte seiner
Mannen bei der Bielefelder
Stadtmeisterschaft, bei denen
der hoch eingeschätzte Kreis-

ligist weit hinter seinen Mög-
lichkeitenblieb. „Eshatbei vie-
len Spielern die nötige Ein-
stellung gefehlt, das hat sich
leider auch beim Heeper Hal-
lenturnier fortgesetzt“, berich-
tet der Coach. Damit ist die-
ses Thema für ihn auch abge-
hakt und Trainer und Spieler
wollen sich voll und ganz auf
die Vorbereitung für die Rück-
runde konzentrieren.
Seit gut einer Woche sind

die „Hüpker“ wieder im Trai-
ning. Trainer FerhatKilinc hält
für sie ein intensives Pro-
gramm bereit. „Wir haben ei-
nige Freundschaftsspiele ab-
geschlossen, um im Spielfluss
zu bleiben. Aber auch im kon-
ditionellen und taktischen Be-
reich werden wir an der Form
arbeiten“, verspricht der Trai-
ner seinen Spielern viel Ab-
wechslung.
Nicht mehr im Kader ist

Mussa Mohand Arifi, der sich
dem Bezirksligisten SuK Can-
lar angeschlossen hat. Mit Su-
ad Ak (FSC Rheda) stößt ein
Spieler für die Offensive zum
VfB Fichte. Ak ist in Bielefeld
auch für den MCH Futsal Club
aktiv. „Wir sind stark besetzt,
wenn wir nur auf uns schau-
en, werden wir unser Ziel am
Ende auch erreichen“, kann
der Coach seine Vorfreude auf
die Rückrunde nicht verber-
gen. Am Donnerstag testet der
VfB Fichte gegen den Landes-
ligisten TuS Dornberg. An-
stoß ist um 19.30 Uhr.

Tanju Dalgic (r.) ist mit 23 Toren aktuell der treffsicherste Ak-
teur des VfB Fichte in der Kreisliga A. Foto: Peter Unger

Der KreisvorsitzendeMarkus Baumann begrüßt Katharina Kurz-
wig im FLVW-Kreisvorstand Bielefeld. Foto: Fußballkreis

Kurzwig übernimmt
FLVW: Vorsitzende des Ausschusses für
Vereins- und Kreisentwicklung.

Bielefeld. Katharina Kurzwig
hat kommissarisch den Vor-
sitz des Ausschusses für Ver-
eins- und Kreisentwicklung im
FLVW-Kreis Bielefeld über-
nommen. Beim Kreistag am
31.März wird Kurzwig für die-
ses Amt kandidieren.
Die 40-jährige Ehrenamtle-

rin vom SC Babenhausen und
dem VfL Schildesche ist aus-
gebildete Vereinsmanagerin,
Trägerin der DFB-Ehrenamts-
uhr und für den FLVW-Kreis
Bielefeld bereits als Koordina-
torin Sportverein/Schu-
le/Kita sowie als Organisato-
rin verschiedener Qualifizie-
rungsangebote tätig. Kreisvor-
sitzender Markus Baumann:
„In der Legislaturperiode

2019/2022 bremste sowohl
die Corona-Pandemie als auch
das beruflich bedingte Aus-
scheiden des VorsitzendenDa-
niel Eikelmann im November
2021 die Arbeit des Ausschus-
ses stark ein. Mit der Einstel-
lungvonTimDasekingundKa-
tharina Kurzwig als kommis-
sarische Ausschussvorsitzen-
de ist die Funktionalität des
Gremiums wiederhergestellt.“
Katharina Kurzwig: „Mit

diesem Ausschuss haben wir
die Möglichkeit, die vielfälti-
genThemennachvornzubrin-
gen und neue Impulse für den
Kreis Bielefeld zu setzen. Ich
freue mich auf den Austausch
und den Dialog mit unseren
Vereinen.“


